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Politiſche Rundſchan.
Ueber den Manöverbeſuch des Deutſchen

Kaiſers in Mähren werden jetzt von offiziöſer Seite
aus Wien genaue Mitteilungen gemacht. Danach
wird der Kaiſer am 8. September nachmittags
Uhr in Jglau eintreffen und von dort nach Be
grüßung durch den Erzherzog Franz Ferdinand mit
dieſem die Fahrt im Automobil nach dem Schloſſe
Groß Meſeritſch fortſetzen, wo Kaiſer Franz Joſef
ihn erwarten und begrüßen wird. Der Deutſche
Kaiſer wird den Manövern am 9. und 10. Sep
tember beiwohnen und ſich am 10. über Jglau
nach Karlsruhe begeben. Kaiſer Franz Joſef wird
am 11. September nach Beendigung der Manöver
nach Wien zurückkehren.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht ein Ge
ſetz, durch welches die Staatsregierung ermächtigt
wird, behufs Erweiterung, Vervollſtändigung und
beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes, ſo
wie behufs Beteiligung des Staates am Bau von

Kleinbahnen, Beträge in Höhe von 224914000 Mk.
zu verwenden. Das Geſetz tritt mit dem Tage der

Vor einigen Tagen
die Preſſe gegangen, die einſtündige Feier auf der
Hohenſyburg habe 700000 Mark gekoſtet Nun wird
dieſe Meldung dementiert. Die Angabe über die
Koſten ſcheint auf einen Druckfehler zu beruhen
Die Ausgaben ſollen tatſächlich nur 70000 Mark
betragen haben davon wurden 14000 Mark allein
zu den Koſten der Feſtſchrift beigeſteuert. Uebrigens
ſeien dieſe 70000 durch private Sammlungen auf-
gebracht worden.

Gugland. Der engliſche Finanzminiſter Lloyd
George, der in Reims einigen flugtechniſchen Ver
ſuchen beiwohnte, äußerte zu einem Berichterſtatter
„Was ich hier geſehen habe, hat mich überzeugt,
daß ein Ueberfall Englands durch die Luft einfach
ein Phantaſiegebilde iſt. Dieſe Maſchinen können
ja nicht gegen ordentlichen Wind fliegen, und der
Wind war ſchon früher unſer Bundesgenoſſe. Der
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erſte normanniſche Angriff auf unſre Jnſeln mußte
lange Zeit aufgeſchoben werden, weil widrige Winde
wehten.“

Die Abrüſtungsfrage beſchäftigt nirgends ſo
die Gemüter, wie in England, ſo ſchreibt ein halb
amtliches Blatt „Da es unmöglich iſt, eine be
ſtimmte Formel für die gegenſeitige Einſchränkung
der Flottenbauten zu finden, ohne anzuerkennen,
daß für England die Vorherrſchaft zur See eine
Lebensnotwendigkeit iſt, ſo iſt es das beſte, ſich nicht
an Formeln zu binden, ſondern an Tatſachen zu
halten. Die verſchiedenen Regierungen ſollen ein
ander von Jahr zu Jahr durch die beſtehenden
diplomatiſchen Mittel darüber befragen und ihr
Beſtes tun, um die öffentliche Werbearbeit zu ver
meiden. Es wird ſich dann ergeben, welche Maß
regeln zur gegenſeitigen Erleichterung getroffen
werden können. Vor allen Dingen ſollte alles
auſgeboten werden, um gute politiſche Beziehungen
zu pflegen denn dieſe liegen jeder Flottenkonkur
renz zugrunde.“

Spanien.
im marokkaniſchen

geworden ſein Generrh
jede Meldung über die Kriegsvorgänge, auf
wegen hat jedoch ein Londoner Korreſpondent, der
auf Glaubwürdigkeit Anſpruch erheben kann, ſeinem
Blatte einen Situationsbericht übermittelt, der auch
die trübſten Erwartungen noch übertrifft. Seit dem
27. Juli, an dem die Brigade des ſpaniſchen Ge
nerals Pintos tatſächlich vernichtet wurde, ſind die
ſpaniſchen Truppen gezwungen, untätig hinter den
Wällen der Befeſtigungen um Melilla zu liegen.
Um dieſe Kette und die Einzelpoſten der Befeſti
gungen zu halten, ſind allein ſchon 14000 Mann
nötig, während weitere 2000 Mann als Schutz der
Wagenkolonne dienen müſſen, die die Verprovi
antierung beſorgt. Somit bleiben wenig über
10000 Mann ſür den eigentlichen Zweck der Expe
dition übrig. Mit dieſen 10000 Mann iſt angeſichts
des gebirgigen Geländes und der großen Zahl gut
bewaffneter Kabylen, die in den Felſenklüften auf

der Lauer liegen, wenig oder nichts anzufangen.
Ein Angriff zu Lande iſt überhaupt unmöglich, ehe
nicht der Gurugu Berg genommen iſt, und ein
Front Angriff auf dieſen 3000 Fuß hohen Berg be
deutet eine abſolut ſichere Niederlage. Der Angriff
muß alſo von der See aus erfolgen, indem Truppen
die Flußmündungen hinauf befördert werden. Da
zu iſt aber mindeſtens eine Streitmacht von 25 000
Mann erforderlich. Um zugleich die Befeſtigung
von Melilla uſw. zu halten, ſind weitere 25 000
Mann nötig. Spanien würde alſo eine Armee
von 50000 Mann brauchen, nur um ein unfrucht
bares, heißes, bergiges Land von ſeinen kriegeriſchen

die ſich ſofort im Süden
mit Erfolg

gegen die Spanier zu machen.
drangen wieder in unmittelbarer Nähe Melillas
vor und griffen einen Lebensmittel Transport an,
von deſſen Bedeckung ſie 7 Mann verwundeten

Balkanſtaaten. In allen größeren Städten
der Türkei hat eine lebhafte Werbearbeit für den
Ausbau der Flotte begonnen. Es wurde von
vielen Verſammlungen der Beſchluß gefaßt, bei der
Regierung die Einführung einer Flottenſteuer zu
beantragen. Die Regierung hat dieſen Vorſchlag
abgelehnt, dafür aber die Gründung einer Flotten
liga nach engliſchen Muſter empfohlen. Dem da
rauf ins Leben gerufenen Verein gaben die maze
doniſchen Soldaten ihre Monatslöhnung als Beitrag

Amerika. Der Präſident der Ver. Staaten,
Taft, hat das Gerücht, er beabſichtige die Friedens
ſtärke der amerikaniſchen Bundesarmee von gegen

hä,
Die Haide blüht.

Die Haide blüht am ſtillen Bergeshang,
Es glüht das Feld im gold'nen Abendlicht.
Sanft koſend ſtreicht ein Windhauch dran entlang
Und neigt die zarten Knösplein, rot und dicht;
's iſt wie ein Flüſtern, das darüber zieht:

Die Haide blüht.
Vom Wald umrauſcht, in heil'ger Einſamkeit,
Wo hohe Eichen halten treue Wacht,

Vom lauten Tag, vom Lärm der Welt ſo weit
Erſchließt die Haide ihrer Blüte Pracht.
Ein Duft und Glanz, der flimmernd dort verſprüh,

Die Haide blüht.

Blauviolett, von Purpur überhaucht,
Faſt königlich in ſeinem Prachtgewand,
Ein rotes Meer, in pures Gold getaucht,
So liegt vor mir das abendſtille Land
Und drüberhin der lichte Tag verglüht,

Die Haide blüht.!
Nun allgemach verblaßt der gold'ne Schein
Ein warmer Glanz nur leuchtet fern im Weſt,
Jn ſanfte Dämm rung hüllt die Flur ſich ein,
Ein Käfer ſurrt, ein Vogel fliegt zu Neſt;
Und ſtiller Frieden füllt auch mein Gemüt,

Die Haide blüht! Frieda Elaudy.

Bernhard von der Eiche.
Roman von Baronin Gabriele von Schlippenbach.

Nachdruck verboten.

Einen Maler fragte Herta lebhaft.
„J bewahre, lachte die Malerin, „einen Kolo-

nialwarenhändler in der Arcisſtraße, einen wohl
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habenden, älteren Witwer mit
kannſt mir Glück wünſchen.“

Herta tat es auch herzlich.
fragte ſie.

„Das nun gerade nicht, aber ich habe die Ab
ſicht, ihm eine gute Frau zu ſein. Jch freue mich,
ein eigenes Heim und einen Menſchen zu beſitzen,
der mir das bietet, was ich entbehre: Ruhe und
Wohlleben. Es hat mir oft in meinem jetzigen
Daſein gefehlt.“

Thea ſah ſehr zufrieden aus. Es gab Herta
einen Stich ins Herz. Das, was die Malerin ſo
hoch ſchätzte, die Freihert und Ungebundenheit des
Künſtlerlebens, gab ſie auf, um die Gattin eines
Mannes zu werden, der ihr nicht einmal lieb war.
Aber hatte Herta es nicht ebenſo getan Auch ſie
heiratete Randen ohne Liebe.

Thea fuhr fort, allerlei zu erzählen, ſie be
merkte nicht, daß ihre ſchweigſame Gefährtin kaum
hinhörte.

„Du kommſt doch natürlich als mein Gaſt mit
ins Wirthaus zum grünen Baum, Liebſte äu
ßerte die Schönhauſen.

„Nein, ich ich kann nicht, ich habe Kopf
weh. Hier kommt gerade die Bahn, lebe wohl,
Thea.“ Haſtig ſtieg Frau von Randen ein.

„Schade!“ rief die Schönhauſen. „Auf Wieder
ſehrn!“ Erſt als die Elektriſche verſchwunden war,
ſiel es ihr ein, daß ſie verſäumt hatte, nach Hertas
Adreſſe zu fragen. Jn ihrer leichtlebigen, ober
flächlichen Art dachte Thea aber nicht weiter an
die Freundin.

„Liebſt Du ihn

3 Kindern; Du Als Herta das nächſte Mal die beſtellten Ar
heiten zu Münſter und Strauß brachte, fand
man allerlei daran auszuſetzen und der Preis
wurde herabgedrückt. Mutlos und traurig ſchlich
ſie durch die heißen Straßen ihrer elenden Wohn
ung zu. Unterwegs bot eine Blumenverkäuferin
ihr herrliche Roſen an.

„Es iſt ſehr leichtſinnig, ſie zu kaufen, wenn
man ſo arm iſt, dachte Herta-

Aber ſie tat es doch und zahlte den für ihre
Verhältniſſe hohen Preis Jn ihrer dürftigen Stube
ſtebte ſie die Roſen in eine ſchadhafte Vaſe, die ſte
von ihrer Hauswirtin erbat. Sie legte das große,
von Münſter C Strauß erhaltene Paket beiſeite,
es waren 12 Fächer und 6 Viſitenkartentäſchchen,
die ſie in 3 Wochen malen ſollte. Profeſſor Beyer
ſtein und ſeine Frau waren im Hochgebirge Ein
Gefühl grenzenloſer Verlaſſenheit ſchlich lähmend
über Herta. Wie ſüß dufteten die Roſen. Der
Duft erinnerte ſie an Randenhagen, dort blühten
wohl auch die königlichen Blumen Heiße Sehn
ſucht nach dem verlorenen Heim übermannte ſie.
Sie legte den ſchmerzenden Kopf in beide Hände
und bittere Tränen quollen zwiſchen den Fingern

hervor. e„Hardy, Hardy, denke Dir, Jrmgard Gerard
iſt heute weggereiſtl“ Jnes eilte dem Bruder mit
dieſem Ruf entgegen, als er 3 Tage, nachdem die
Oefen angeblaſen waren, am Abend vom Hoch
ofenwerk heimkehrte.



wärtig 88000 Mann auf 80000 herabzuſetzen, für
unrichtig erklärt. Es ſcheint aber, daß trotz hohen
Soldes ſeit dem neuen Aufſchwung der Jnduſtrie,
der den Arbeitsloſen wieder Beſchäftigung gibt,
keine Soldaten mehr zu haben ſind. Seit dem
ſpaniſchen Kriege hat die Armee niemals mehr auf
die Normalſtärke von 100000 Mann gebracht
werden können.

Lokales und Provinzielles.
Vom Zeppelin III. Wie aus Friedrichshafen

gemeldet wird, hat der 3. 3 am Mittwoch gegen
Uhr einen Probeaufſtieg unternommen, nach

dem die Füllung des Luftſchiffes im Laufe des
Vormittags beendet war. Jn Begleitung des Ge
heimrats Profeſſor Hergeſell begab ſich Graf Zeppe
lin um 2 Uhr nach Manzell. Kurz vor 3 Uhr be
wegte ſich das Luftſchiff aus der ſchwimmenden
Ballonhalle und ſtieg bei prächtigem Wetter mit
wunderbarer Ruhe empor, Graf Zeppelin ſelbſt
hatte die Führung. Jn der Gondel befand ſich
ausſchließlich nur techniſches Perſonal. Das Luft
ſchiff fuhr zunächſt gegen Jmmenſtadt, dann nach
dem gegenüberliegenden ſchweizeriſchen Ufer in der
Richtung nach Romanshorn und kehrte dann gegen
Konſtanz zurück. Gegen 5 Uhr war das Luftſchiff
wieder über Friedrichshafen und kreuzte über der
Stadt und über dem königlichen Schloſſe, von dem
aus das Königspaar von Württemberg und der
Herzog und die Herzogin von Altenburg die Be
wegungen des Luftſchiffes verfolgten. Z. 3 machte
dann nochmals eine Fahrt nach Konſtanz. Dieſe
Probefahrt bezweckte in erſter Linie eine Prüfung
der neuen Kraftübertragung von den Motoren zu
den Propellern. Die Neuerung funktionierte vor
züglich, auch die zweiflügeliche Luftſchraube, an
Stelle der bisher dreiflügelichen, hat ſich bewährt,
ehenſo die Höhen und Seitenſteuerung. Gegen
5 Uhr kehrte das Luftſchiff von Konſtanz zurück
und landete gegen 6 Uhr glatt auf dem See. Die
Bergung erfolgte kurz darauf. Der Graf äußerte
ſich über den Verlauf der erſten Probefahrt ſehr
befriedigt.

Wie nach dem Verliner Tageblatt von zuver
läſſiger Seite verlautet, wird die Route, die Z. 3
bei ſeiner Berliner Fahrt nehmen wird, vorausgeſetzt
natürlich, das widrige Windverhältniſſe keine Aen
derung nötig machen, folgende ſein Friedrichs
hafen Ravensburg Biberach Ulm Günsburg
Weißenburg Nürnberg Sonneberg Jena Halle

Biterfeld Berlin. Bei einer Durchſchnittsge
lchwindigkeit von etwa A0 Kilometer in der Stundewurde s der bekanntlich mit ſtärkeren Motoren

ausgerüſtet iſt als Z. 2, die Strecke bis Nürnberg,
die etwa 280 Kilometer lang iſt in 7 Stunden zu
rücklegen, die Strecke Nürnberg Bitterfeld, die
etwa 360 Kilometer beträgt, in 9 Stunden, und
die 120 Kilometer lange Strecke Bitterfeld Berlin
in drei Stunden.

Graf Zeppelin übertrug dem Oberingenieur
Dürr das Kommando für die Berliner Fahrt bis
Bitterfeld. Von dort ab leitet Graf Zeppelin das
Luftſchiff ſelbſt.

Die Abfahrt des 3 von Friedrichshafen ſollte
urſprünglich, wie ſchon gemeldet, Donnerstag Abend
zwiſchen 9 und 10 Uhr erfolgen. Jm Laufe des
Donnerstag ſind aber die Dispoſitionen geändert
worden. Es iſt jetzt beſtimmt worden, daß der
Aufſtieg des Z. 3 Freitag früh 3 Uhr erfolgen
ſollte. Heute mittag 2 Uhr fand eine Sitzung der
Wetterkapazitäten ſtatt. Geheitnrat Hergeſell, Dr.

öfters vor, daß aber Onkel und Neffe in einem Jahr
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Kleinſchmitt und andere Herren nahmen daran
teil. Aus den Wetterkarten ergab ſich, daß am
Freitag Windſtille in Deutſchland herrſchen werde.
Jn der Sitzung wurde beſchloſſen, Freitag früh ab
zufahren. Der Regen wird verausſichtlich anhalten,
der Wind aber günſtig ſein.

Friedrichshafen, 27. Aug., 4 Uhr 30. Min.
Nachdem der Regen aufgehört hatte, iſt das
Luftſchiff ſoeben aufgeſtiegen und in nördlicher
Richtung auf Ravensburg zu davongeſlogen.

Schweinitz, 23. Aug. Unſere Stadt iſt von zwei
Schadenfeuern heimgeſucht worden. Jn der Nacht
von Freitag zum Sonnabend früh 3 Uhr brannte
die Fiſcherſche Schneidemühle mit großen Holzvor
räten ſowie Stallung und Scheune total nieder.
Särmntliches Getreide und 40 Sack ausgedroſchener
Roggen ſind ein Raub der Flammen geworden.
Sonntag nachmittag 2 Uhr brach in dem O. Trieſt
ſchen Gehöft Feuer aus. Es konnte jedoch das
Wohnhaus erhalten bleiben. Jn der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend überraſchte der Nachtwächter
am Kirchhof einen freinden Mann, welcher ſofort
die Flucht ergriff. Eine zurückgelaſſene Wachsleine
wandtaſche enthielt Stemmeiſen, Bohrer, Schrauben
zieher und Dietriche. Jn derſelben Nacht iſt am Tor
wege des Rogganſſchen Hauſes verſucht worden das
Schloß anzubohren. Jedenfalls war bei R. ein Ein
bruchsdiebſtahl geplant und iſt der Dieb verſcheucht
worden.

Herzherg, 25. Aug. (Das Ende des Land
ſtreichers.) Krank und matt kehrte Ende voriger
Woche ein ſog. armer Reiſender auf hieſiger Herberge
ein. Seine Abſicht, das Krankenhaus aufzuſuchen,
konnte er nicht mehr ausführen, denn am Sonntag
morgen war er auf der Bank ſitzend, mit dem Kopf
auf den Tiſch geſtützt, plötzlich verſtorben, nachdem
er kurz zuvor 6
kollegen Schnaps getrunken hatte.
beck gebürtige Verſtorbene, von Profeſſion Muſter
zeichner, ſtammt aus guter Familie. Wie aus vor
gefundenen Papieren hervorgeht, hat er von hoch
geſtellten Perſönlichkeiten Unterſtützungen erhalten.
Hier vertrank er ſeine Barſchaft von 12 Mark mit
anderen Reiſekollegen bis auf den letzten Pfennig,
ſodaß er ſeine Strümpfe für 10 Pfg. zum Kauf an
bot. Wie manchmal mag bei gewerbsmäßigen
Bettlern Mildtätigkeit nicht angebracht ſein.

Delitzſch, 20. Aug. Ueber ein eigenartiges Ver
wandtſchaftsVerhältnis ſchreibt das „D. Tgbl
Daß der Onkel jünger iſt als der Neffe, kommt wohl

ſucht und in dieſelbe Lehre gekommen und denſelben
Beruf gelernt haben, wird wohl ſeltener vorkommen
Dieſe Beſonderheiten weiſen die hieſigen beiden Kon
ditorgehilfen Paul und Bruno Broſig auf. Beide
treten auch zum Oktober dieſes Jahres als Frei
willige bei der 3. Batterie des FeldartillerieRegi
ments Nr. 74 in Torgau ein.

Eilenburg, 23. Aug. Gegen die Erhöhung des
Lagerbierpreiſes durch die vier hieſigen Brauereien
von 16 auf 20 M. für das Hektoliter haben die
hieſigen, dem Delitzſcher Kreisverein angeſchloſſenen
Gaſtwirte Proteſt zu erheben beſchloſſen. Beſonders
Befremden hat es in Gaſtwirtskreiſen erregt, daß
eine hieſige Dampfbrauerei, die gleichfalls die Er
höhung des Lagerbierpreiſes auf 20 Mark fordert,
kurz vorher den Delitzſcher Gaſtwirten freiwillig das
Lagerbier zu 19 M. für das Hektoliter angeboten
hatte. Die hieſigen Gaſtwirte ſind bereit, 19 M. zu

bewilligen. Andernfalls würde es zu einem Bier
kriege kommen. Jn den nächſten Tagen ſollen die
Brauereivertreter zu einer Konferenz mit den Gaſt
wirten eingeladen werden.

Magdeburg, 22. Aug. Weil ſeine Logiswirtin
das eingegangene Liebesverhältnis löſen wollte, gab
ein in der Ottenbergſtraße wohnender Porzellan
dreher in ſinnloſer Wut mehrere Revolverſchüſſe auf
die Witwe ab, die jedoch zum Glück ihr Ziel ver
fehlten. Darauf ergriff der Attentäter die Flucht,
wurde aber nachher verhaftet.

Ammendorf 24. Aug. (Tödlich verunglückt.)
Der 20 Jahre alte Feilenhauer Franz Koch aus
Ammendorf wurde in der Papierfabrik zu Rade
well von einer Transmiſſton erfaßt und derart gegen
eine Wand gedrückt, daß ihm der Bruſtkorb einge
drückt wurde. Der Verunglückte verſtarb auf dem
Transport in das Krankenhaus Bergmannstroſt.

Vermiſchtes.
Die Warnung vor der Frau. Gar keinen

Wert haben Ausſchreibungen von Ehemännern, in
denen ſie etwa ſchreiben „Jch warne hiermit jeder
mann, meiner Frau irgend etwas auf meinen Namen
zu borgen, da ich für nichts aufkomme.“ Solche
Ausſchreibungen ſind hinfällig, weil S 1357 des
Bürgerlichen Geſetzbuches entgegenſteht, der auf das
Borgrecht der Ehefrau Bezug nimmt. Danach iſt
die Frau berechtigt, innerhalb des häuslichen Wirk
ungskreiſes die Geſchäfte des Mannes für ihn zu
verſorgen und ihn zu vertreten. Der Mann kann
dieſes Recht ſeiner Frau beſchränken oder ausſchließen.

Das aber iſt nur möglich, indem er an das zu
ſtändige Amtsgericht den Antrag ſtellt, die Schlüſſel

Uhr morgens mit Reiſe
Der aus Schöne

trmner

gewalt ſeiner Ehefrau aufzuheben, dann wird ein
ſolcher im Güterrechtsregiſter öffentlich bekannt ge
macht und dadurch iſt dann erſt die Angelegenheit
rechtsverbindlich geordnet.

Grauenhafter Tod einer Wöchnerin. Jn
Berlin wurde eine Hebamme zu einer Wöchnerin
gerufen. Die Geburtshelferin erkannte, es werde eine
Operation notwendig ſein und ließ ſofort einen Arzt
holen, allein dieſer erklärte, für die nächſten Stunden
ſei nichts zu befürchten Hierauf entfernte ſich die
Hebamme, um einer anderen Frau beizuſtehen.
Nicht lange darauf wurde der Ehegatte durch Stöhnen
ſeiner Frau geweckt und ſah ſie förmlich in Blut
ſchwimmen. Man brachte ſie raſch in das Kranken
haäaus, wo ſie noch das Bewußtſein erlangte und an
gab, um dem Gatten Koſten zu erſparen und ſeinen
Schlaf nicht zu ſtören, habe ſie ſich, da die Schmerzen

ärker den ſelbſt operieren wollen und
habe ſich mit einem Meſſer den Bauch aufgeſchlitzt.
Bald darauf ſtarb ſie.

Drei Kindesmorde in Lerlin? Jn Berlin
wurden am Dienstag drei Kindesleichen aufge
funden. Die Kriminalpolizei vermutet in allen
Fällen Kindesmord. Es handelt ſich um eine am
Kopfe verſtümmelte Leiche eines neugeborenen Mäd
chens und um zwei neugeborene Knäblein, die aus
der Spree am Mühlendamm und an der Janno
witzbrücke herausgefiſcht wurden.

Der Scharfrichter als Kellner. Jn einem
Berliner Blatt fand ſich folgendes Jnſerat „Scharf
richter a. D. Alwin Engelhardt, der ſeit dem Amts
antritt des Juſtizminiſters Dr. Beſeler ohne jeglichen
Grund brotlos gemacht, ſucht wieder Stellung als
Büfettier oder Rechnungskellner. Gefl. Offerten uſw.
Dieſe beſondere „Akttraktion“ wird ſich ſicherlich
ein gewandter Kaffeehausbeſitzer nicht entgehen laſſen.

Warum fragte Eiche. „Sie wollte doch noch
einige Zeit in Mon Repos bleiben.“

„Ja, ſie behauptet, lange genug hier geweſen
zu ſein, ſie ſehnt ſich nach Abwechslung und will
nach Paris gehen, dann ſpäter eine weite Reiſe
machen. Als ſie heute auf dem Wege zur Eiſen
bahnſtation einige Minuten bei uns anhielt, ſagte
ſie es mir. Nach Dir hat ſie gar nicht gefragt.
Jch dachte, ſie würde Dich wenigſtens grüßen laſſen,
wahrſcheinlich hat ſie es vergeſſen.“

„Bernhard zuckte die Achſeln.
Kleines.“

Jnes wunderte ſich über des Bruders Schweig
ſamkeit, als er am Kamin ſaß und ſinnend ins
Feuer blickte

„Haſt Du Verdruß gehabt?“ fragte ſie teil
nehmend.

„Der bleibt bei dem großen Betrieb ſelten aus,“
verſetzte er. Wieder ſchwiegen ſie.

„Hardy,“ ſagte Jnes zögernd, „ob Jrmgard
Artur, will ſagen, Graf Frauenfeld, nicht auf ihren
Reiſen trifft; vielleicht rührt ſie ſeine Treue doch.“

„Jch glaube nicht. Frau Gerard hat wenig
von dem, was der Frau ſonſt eigen iſt, es nennt
ſich Herz.

Du tuſt ihr unrecht!“ rief Jnes entrüſtet.
„Du kennſt ſie nicht, mit mir allein war ſie ganz
anders.“

Bernhard liebkoſte das blonde Haar ſeiner
kleinen Schweſter. „Gutes Kind,“ ſagte er, „Du
legſt in andere das hinein, was Du ſelbſt fühlſt.“

Er ſtand auf und ſetzte ſich an den Schreib

„Wohl möglich,

tiſch. Jnes wußte, daß ſie ihn dann nicht ſtören
durfte. Sie ging zum Piano und ſpielte leiſe
Der Bruder liebte es, er meinte, es beruhige ſeine
Nerven, und das ihn heute etwas erregt hatte,
merkte das junge, harmloſe Mädchen

„Er ſchreibt gar nicht,“ dachte Jnes. „Fr ſitzt
ganz ſtill da und die Zigarre iſt ihm ausgegangen;
er muß viel Aerger auf dem Werk gehabt haben,
der Arme. Schade, daß Luiſe nicht da iſt. Mit
ihr ſpricht er am liebſten ſich aus, und ſie verſteht
es, ihn auf andere Gedanken zu bringen. Morgen
muß ſie kommen.

Der Rechtsanwalt Oſterfeld war noch 2 Tage
nach Jrmgards plötzlicher Abreiſe in Mon Repos
geblieben. Es gab einiges in Angelegenheit der
Hütte zu beſprechen und die Privatſachen Frau
Gerards zu ordnen. Sie hatte ihn gebeten, in
Mon Repos zu bleiben, bis alles erledigt war.
Der alte Herr bat Bernhard, ſich zu ihm zu be
mühen, da er die Papiere und Rechnungen, die ju
riſtiſchen, das Werk betreffenden Sachen, nach Mon
Repos mitgebracht hatte.“

Eiche fand Oſterfeld an einein großen Maha
goniſchreibtiſch in einein Zimmer ſitzen, das er noch
nicht betreten hatte. Nachdem die beiden Mäuner
ſich begrüßt, ſagte der Rechtsanwalt

„Hier war Gerards Schreibzimmer; dieſes iſt
ſein Sekretär geweſen; ſehen Sie, welch ſolides
ſchönes Möbel es iſt, und ſo bequem für einen Ge
ſchäftsmann. Jch habe ſchon lange den Wunſch
gehabt, ein ähnliches Stück zu beſitzen. Frau Ger

ard hat mir den Schreibtiſch geſchenkt; ich nehme

ihn nach Trier mit, er wird mir gute Dienſte
leiſten.“

Ueber eine Stunde dauerte die geſchäftliche Un
terredung der beiden Herren, dann bat Oſterfeld
dem Hochofenchef, mit ihm ein kleines Frühſtück
einzunehmen. Bernhard zögerte. Es war ihm
peinlich, in Abweſenheit der Beſitzerin Gaſtfreund
ſchaft entgegenzunehmen, aber der alte Herr war
ſo dringend, und ſchien empfindlich zu werden, ſo
nahm Eiche die Einladung an.

Jn dem großen Speiſezimmer war heute alles
weggeräumt. Ein Tiſch mit einem Jmbiß ſtand
im Salon vor dem ſlackernden Kaminfeuer, aber
trotzdem hier noch alles unverändert war, ſchien
das trauliche Gemach Bernhard ſeltſam öde. Jhm
wars, als müßte ein ſeidenes Frauengewand leiſe
rauſchen, als müßte eine weiße Hand mit blitzenden
Ringen an den Fingern die blaue Sammetportiere
heben und Jrmgard Gerard in ihrer ſtolzen, ſtrengen
Schönheit über den weichen Teppich ſchreiten. Der
feurige Madeira löſte die redſelige Zunge Oſter
felds. Er dehnte ſich behaglich in dem weichen
Seſſel und rauchte eine feine Jmportzigarre. Bern
hard blickte wieder wie fasziniert nach dem Oelge
mälde Gerards hinüber.

„Ja, ja begann Oſterfeld, „der da. er
wies nach dem Gemälde hin „der hat verſtanden,
reich zu werden. Jch ſage Jhnen, Herr Baron,
das war ein Schlauberger, der wußte, wo ſein
Vorteil zu erhaſchen war. Solch ein geriebener
Fuchs, wie Robert Gerard, verſtand zu rechnen.

Fortſetzung folgt.



Slitzſchlag. Jm Dorfe Gollo bei Lucca ſchlug
der Blitz in den Kirchturm ein. Der Turm durch
ſchlug im Sturze das Kirchdach, durch deſſen Trüm-
mer 2 Frauen getötet und 15 Perſonen verwundet
wurden.

Ein Vaſender. Aus Bingen wird gemeldet:Jn einer Wirtſchaft in Alzey hat der Arbeiter Lang
den Tagelöhner Forch nach kurzem Wortwechſel er
ſtochen und ſich hierauf gegen die anderen auf ihn
eindringenden Arbeiter gewendet. Einem ſchlug er
zwei Finger ab, einen anderen verletzte er am Kopf,
einen dritten an der Hand. Dann ging er nach
Hauſe. Als ihn hier die Gendarmen aufſuchten,
trat er ihnen mit gehobenem Beil entgegen, doch
entriß ihm ſeine Frau die Waffe von rückwärts
Der Raſende konnte kaum von fünf Beamten be
wältigt werden.

Sechs Schülerinnen ertrunken! Donnerstag
nachmittag unternahm, wie die „Offenbacher Ztg.
meldet, eine Lehrerin der Offenbacher Mathilden
ſchule mit ihren Schülerinnen einen Spaziergang
auf der Frankfurter Seite des Mains. Einige
Schülerinnen nahmen ein Bad in der Nähe der
Schleuſe, als auf bisher unaufgeklärte Weiſe plötz
lich Waſſer in das ſeichte Baſſin ſtrömte. Hierbei
gerieten neun Kinder in die Strömung, ſechs davon
ertranken, drei konnten gerettet werden. Ein Ar
beiter, der zur Rettung in den Fluß ſprang, iſt eben
falls ertrunken

or den Augen ſeiner Kinder getötet wurdeder Saa hen haſten Kock aus Kiel K. wurde

von ſeinen Kindern vor ſeiner Wohnung an der
Hauptlinie der Straßenbahn erwartet. Da ſich dort
keine Halteſtelle befindet, ſprang er während der

S Fahrt ab und kam zu Fall. Als er ſich aufrichten
wollte traf ihn das Trittbrett des Anhängewagens
mit ſolcher Wucht gegen den Kopf, daß ein Teil
des Schädels weggeriſſen wurde. Der Verunglückte
ſtarb in den Armen ſeiner entſetzten Kinder.

Sonderbarer Kaufhandel. Jn Niederbayern,
wo ein Bauer erſt kürzlich ſeinen Waldanteil für
ein 8jähriges Leibgeding von täglich 2 Maß Bier
verkaufte, hat ein Holzhändler ebenfalls ſeine abge
triebene Waldung einem Wirt für Pfund
Rindfleiſch wöchentlich, während 5 Jahren lieferbar,
überlaſſen.

Zeppelin in ſpantſcher Lelenchtuung. Die Köln.
Ztg unterbreitet ihren Leſern einen Ausſchnitt aus
einer in Malaga erſcheinenden ſpaniſchen Zeitung
über Zeppelins Fahrt von Frankfurt nach Köln,
der zu ſchön iſt, als daß wir in unſeren Leſern vor

enthalten ſollten. Die ſpaniſche Zeitung ſchreibt
„Madrid, Aug. Von Berlin meldet man uns,

Köln mit dem Luftſchiff glücklich beſtanden hat. An
der Grenze angekommen, nahm man ihn gefangen
und entwaffnete ihn. Ein deutſcher Soldat ver
wechſelte ihn mit einem Landſtreicher. Der Zwiſchen
fall wird dem Haager Schiedsgericht unterbreitet
werden. Selbſt in den Köpfen der ſpaniſchen
Redakteure ſcheint Revolution zu herrſchen.

Ein Fahnenweilyfeſt-Adyll aus dem deutſchen
e Oſten läßt ſich die „Tägliche Rundſchau“ berichten:
S Zwiſchen dem Flatower und Krojanker Radfahrer

verein, die einen gemeinſchaftlichen Ausflug unter
nommen hatte, kam es auf dem Heimweg, auf dem
ein Krojanker Jüngling eine junge Dame aus Flatow
durch Handgreiflichkeiten beläſtigte, zu einer furcht
baren Schlägerei, bei der Krojanke ſeine eben erſt
eingeweihte Fahne als Waffe benutzte und tapfer
den Stiel zwiſchen die feindlichen Flatower fahren
ließ. Als man zu Hauſe war, waren nur Fetzen

daß Zeppelin die Ueberfahrt von Frankfurt nach Krankenhauſe entla

und Holzſplitter von der ſchönen Fahne übrig ge
blieben. Demnächſt aber iſt in Krojanke ein neues
Fahnenweihfeſt.

Aus Eiferſucht lockte in Dresden auf einem
Tanzvergnügen ein Arbeiter ſeine Tänzerin aus dem
Saal und ſtach ſie mit einem Taſchenmeſſer nieder.
Dann verübte er Selbſtmord. Eiferſucht kann aber
auch in geſunden Bahnen bleiben. In Berlin warf
eine Witwe nach einem Straßenbahnſchaffner, der
glücklicher Familienvater war, ihre Netze aus. Die
Folge war, daß ſie von deſſen Frau und Tochter
aufs furchtbarſte verprügelt wurde.

Eine ganze Zuſel verſchwunden. Das Pariſer
„Journal“ meldet, daß in Mexiko Nachrichten ein
getroffen ſind, wonach die Jnſel Clippeton im Stillen
Ozean ſeit dem letzten Erdbeben völlig verſchwunden
ſei. Die Jnſel war ein Streitobjekt zwiſchen Frank
reich und Mexiko.

Aus aller Welt.
Berlin. Eine unheimliche Häufung der Grund

ſtücksZwangsverſteigerungen iſt in Berlin zu be
obachten. Durchſchnittlich kamen in den letzten Mo
naten 25 Grundſtücke unter den Hammer, in gleicher
Weiſe iſt auch für die kommenden Monate bereits
vorgeſorgt.

Soran. 20. Auguſt. Das Attentat im Schnell
zug BerlinSorau hat jetzt zum Teil ſeine Auf
klärung gefunden. Der Name der Unglücklichen,
die am Donnerstag im Krankenhauſe hier geſtorben
iſt, iſt feſtgeſtellt worden. Es handelt ſich um das
32jährige Dienſtmädchen Auguſte Scheurig, das bei
einer Frau Roſa Glück in der Charlottenſtraße 86
in Berlin in Stellung war. Frau Glück wurde
durch Zeitungsnachrichten auf den Raubanfall bei
Linderode aufmerkſam. Da ihr Dienſtmädchen ſeit
Sonntag ſpurlos vorſchwunden war und die Be
ſchreibung der Verletzten genau paßte, wandte ſie
ſich an die Kriminalpolizei. Sie reiſte nach Sorau
und konſtatierte im dortigen Krankenhauſe, daß die
Verletzte ihr Dienſtmädchen war.
zwiſchen noch nicht ermittelt worden. Da die Tote
im Beſitz ihres Geldes gefunden wurde, nimmt
man an, daß kein Raubmord geplant war, ſondern

es dem Täter hauptſächlich darauf ankam, ſich des
Mädchens zu entledigen. Wie jetzt durch Zeugen
ausſagen feſtgeſtellt worden iſt, hat der der Tat
verdächtige Fremde, der im Henkeſchen Gaſthauſe
übernachtete, und dann ſpurlos verſchwand, den
Bahndamm, bei dem die Verletzte gefunden wurde,
wiederholt revidiert. Die Arbeiter, die er begegnete,
bettelte er un Geldbeträge an, da er en u

Dem widerſpricht die daß
hauſe täglich ſeine Rechnung bezahlte. Die Ber
liner Kriminalpolizei ſteht, wie mitgeteilt wird, auf
dem Standpunkt, daß es ſich nicht um einen Mord,
ſondern um einen Selbſtmord handelt. Das 32
Jahre alte Dienſtmädchen Auguſte Scheurig war
ſchon ſeit einiger Zeit ſehr aufgeregt und äußerte
wiederholt die Abſicht, ſich das Leben zu nehmen.
Jn Abweſenheit der Herrſchaft hatte das Mädchen
ſeine Habe zuſammengepackt und war fortgegangen.
Einem Bruder, einem Poſtboten aus der Sonntag
ſtraße 2 zu Rummelburg, ſchrieb die Scheurig einen
Brief, in dem ſie ihm mitteilte, daß ſie Verwandte
zu beſuchen beabſichtige. Sie läßt aber zugleich die
die Abſicht des Selbſtmordes durchblicken.

Grimma, 22. Aug. Was für drollige Blüten
die im Volke herrſchende Voreingenommenheit gegen
die Zundhölzer zu treiben vermag zeigt uns folgen

Der Täter iſt in

er im Gaſt

des Vorkommnis in Höfgen bei Grimma. Kommt
dort ein Knabe in die Schankwirtſchaft und kauft
vom Wirt eine dunkle „Sechspfenniger“. „Sie
müſſen ſie aber gleich anbrennen, denn der Mann,
für den ſie iſt, wartet draußen fügte er allen
Ernſtes hinzu. Tatſächlich ſtampfte der ſparſame
Mann denn auch bald darauf, vergnügt die vom
Wirt in Brand geſetzte Zigarre weiter qualmend,
davon. Das Streichholz hatte er erſpart und ſeiner
Oppoſition gegen die Steuer praktiſch Ausdruck
gegeben.

Arnſtedt, 19. Aug. Auf einem Wickfutterſtück
mit Viehbohnen des Amtmanns Lüttich iſt ein
kleiner grauer Käfer in großen Mengen aufgetreten,
der die Frucht auf dem Stücke in kurzer Zeit ver
nichtete. Als die Käfer hier nichts mehr fanden,
wanderten ſie über die Chauſſee auf ein vier Morgen
großes Luzerneſtück des Müllermeiſters Peter. Ueber
den Schädling und ſeine Bekämpfung iſt man hier
im unklaren.

HKoburg, 20. Auguſt. Die Bierpreiserhöhung.
Recht eigenartige Blüten treibt in manchen Orten
unſeres Herzogtums der Bierkrieg. Ueberall wird
auf dem Lande gegen die Erhöhung des Bier
preiſes von 10 auf 12 bezw. 12 Pfg pro Liter
Front gemacht, und die Wirtſchaften, die 12 Pfg
Bier verzapfen, werden von den Biertrinkern ge
mieden. In den Kantinen der Fabriken, wo früher
einige Hektoliter Bier pro Tag verkauft wurden,
werden jetzt nur 3—8 Glas getrunken, ſo daß es
ſich nicht mehr lohnt, ein Faß anzuſtecken. Teil
weiſe mußten die Brauereien das angelieferte Bier
wieder abfahren. Jn Oeslau wurde in der letzten
Verſammlung des Turnvereins kein Glas Bier
oder Selterwaſſer getrunken, dagegen zogen die
Turner nach Schluß der Verſammlung nach dem
benachbarten Einberg. wo es in einer Wirtſchaft
noch 10 Pfg.-Bier gibt. Da ſeine Mitglieder nicht
ins Wirtshaus gehen, mußte der Geſangverein
Einberg ſeine Generalverſammlung auf dem Schul
hofe abhalten. In dieſer wurde beſchloſſen, die ge
plante jährige Jubiläumsfeier des Vereins ſolange
hinauszuſchieben und die Singſtunden ausfallen zu
laſſen, bis ſich die Bierkriſts geklärt hat. Auch der
Einberger Turnverein tagte unter freiem Himmel
und veſchloß, am nächſten Sonntag zwar ſein
Schauturnen abzuhalten, dagegen abends den Ball
ausfallen zu laſſen, damit niemand in Verſuchung
gerate, 12 Pfg.-Bier zu trinken. Weniger ſtreng
wird der Bierkrieg in der Stadt Koburg geführt.

ſeltene Auszeichnung

und Anſiedler gelang, vorHottentotten flüchtende Frauen, deren Männer zu
meiſt ermordet worden waren, aufzuſuchen und
unter ſicherem Schutze in die Feſtung Gibeon zu
geleiten, erhielt ſte jetzt die SüdweſtafrikaDenkmünze
in Bronze.

r

dw irchliche Nachrichten

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottes

Dieser Schwan
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ist Ihnen verehrte Hausfrau, jedenfalls keine unbekannte Er-
scheinung, er stellt die Schutzmarke dar für das altbewährte,
in der Hausfrauenwelt seit 30 Jahren so sehr beliebte

Dr. Thompsons Seifenpulver.
Enthält weder Chlor noch andere scharfe Substanzen.

Ueberall erhältlich.

Gesetzl. geseh.

Eine Wohnung,
1 Treppe hoch, beſtehend aus drei
Zimmern, Kammer und Küche,

Zuper 1. Oktober zu vermieten.
erfrag. in der Exped.

Ein ordentl. ſauberes

Mädchen
zum K. Oktober geſucht.

Villa Schildhauer,
Annaburg.

Die GrummetHuhung
auf meiner Bruchwieſe will ich
freihändig verpachten.

Wilh. Riethdorf.

preiſen

C hüringer
Stüekkalk

zum Banen und Düngen,
gemahl. Kalk,

ſowie gemahl. Kohlens-
Kalk, Kalkmergel

empfiehlt zu billigen Tages

Sehraplauer Kalkwerke
Aktien- Geſellſchaft

Halle a, S.

f 7Preißelbeeren
kaufe zu höchſten Tagespreiſen

Müller, Ackerſtr. 13.

Roggen und
Haferſtroh

(Flegeldruſch) kauft
Gresse, Acherſtr.

Eine Ziege
ſteht zum Verkauf

Feldſtraße Nr. 29.

empfiehlt

Pa. Gotthold-Brikets
à Ztr. 55 Pfg.

Pa. Hansa-Triumph
à Ztr. 50 Pfg.

Pa. Luise-Halbstein
a Ztr. 48 Pfg.

ab Lager und Bahn, frei Haus
A Ztr. 5 Pfg. mehr

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr, entgegen.

Wirkſame
Mittel zur Fliegen-

Vertilgung
und gegen Mücken

zu haben in der
Apotheke Annahburg-

HerrenTeewelche vorzeitig die Abnahme
ihrer besten Kraft wahrnehmen,
wollen sich meinen Prospekt

gratis Kommen lassen

E. Herrmann, Apotheker
Berlin NO. 45, Neue Königstr. 2

E. Grimm.



0Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Annaburg

und deſſen Gemarkung belegenen, im Grundbuche von Anna-
burg Bd. VI Bl. 696 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Fleiſchers Karl Kauer
in Berlin eingetragenen Grundſtücke

Hausbeſitzung Lochauerſtraße 2 mit Hof und Hausgarten
10 ar 19 qm groß, 963 Mk. Gebäudeſteuernutzungs-
wert ſowie Acker Hofebreite, Geſamtgröße 3 ar 01 qm
und Geſamtſteuerreinertrag 0,14 Tr.

am 19. Oktober 1909 vormittags 10 Ahr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No.
verſteigert werden.

Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes und die neueſten
Kataſterauszüge liegen auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht aus.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Auguſt 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots
nicht berückſichtigt und bei der Verteilung des Verſteigerungs
erlöſes dem Anſprüche des Glubigers und den übrigen Rechten
nachgeſetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu

ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt.

Prettin, den 21. Auguſt 1909.
Königliches Amtsgeright.

asehmättel
von unerreichter Wirkung Pakete à 35 u. 6
Lesen Sie in lhrem Interesse die nächste Anzeige

DSskar Naumann, Wittenberg.
Aktrlier für feine Damenſchneiderci

unter Leitung einer tüchtigen e

Eleganter Sitz. Mäßige Preiſe.Stets neueſte Kleiderſtoffe.

Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden
Schwarze Bluſen und Koſtümröcke

in allen Weiten ſten vorrätig.

De
Hochelegante

Papier-Ausstattungen
(Briefbogen und Kouvyerts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

Steinbeiss, Buchdruckerei.
C

Kopiertinte, piolert Fl. 15 Pf.
Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
empfiehlt Herm Steinbeit,

Buchdruckerei.

T 3z Putzflin
praktiſches Reinigungs-Mittel
für Meſſer, Gabeln, Küchengeſchirre,
Fußböden, Treppen und ſonſtige Gegen
ſtände. Unentbehrlich zum Reinigen
von fettigen und öligen Händen
Zu haben in Paket. zu 15 Pf. in der

Apotheke Annaburg.

Jede Woche
feiſchgeröſtete Kaffee

e

Toiletten-Seife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-
Ine-, Reseda-, Maiglöckehen-,
Rosen- und. Veillchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümeérien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

99090Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III

D empfiehlt

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Canena er

von Grimm FTriepel-Nordhausen
empfiehlt G. Fritzſche.

Feoreit
wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchkäge, wie Miteſſer, Jin
nen, FJlechten, Buſteln, Hautröte, Blüt-
chen c. durch r Gebrauch von
CarbolTeerſchwefel-Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmaärke: Steckenpferd

à Stück 50 45 bei. Apoth. ins
O. h
Alle Arten

Einmachebüchſen,
ſowie ſämtliches

hraunrs Copfgeſchirr,

Musköpfr etc.
net Rich. Kilpert.

Pergament
Papier

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Schwediſche

ündhölzer,
2 Pakete 35 Pfg.

G. rie.Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg

Pfeſfermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

e

Punsch Bohnen
ä Pfund 40 Pfennig,

delikat im Geſchmack

CognaePraline
à Pfund 50 Pfennig,Allgemein beliebt.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ff. neur Vollheringe,

neue ſaurr Gurken

Otto iernamu.

empfiehlt

empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Paſteuriſtertes
ärztlich einpfohlenes

e l biite Malzbier
30 Flaſchen 50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße.
Emmenthaler

Edamer ſt eCamembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt J. G. Frritezsche-

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen

Uaarspiwitus Flaſche 75 Pf.
und 1.25 Mk. desgl.

Brennmesselspiritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Annaburg

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen- und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

S Mor iats Pexſammlnng

Konſum, Produktiv-, Spar und Ban-Herrin
für Annghire und Amgegend

m. b.Sonntag den 29 Auguſt Wehmngge 3 Uhr-

Ordentliche GeneralVerſammlung

in Becks Gesellschaftshaus.
TagesOrdnungRechenſchaftsbericht über Sag Geſchäftsjahr 1908/09. Genehmigung

der Bilanz Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinnes
und Entlaſtung des Vorſtandes.

Bericht des Aufſichtsrates über ſeine Tätigkeit.
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Geſchäftsführer) und dreier Auf
ſichtsratsmitglieder und zwei Erſatzmänner.

Geſchäftliches.
Die geehrten Mitglieder und deren werte Frauen werden erſucht,

recht zahlreicht und pünktlich zu erſcheinen.

Der Aufſichtsrat.
gez. Wilhelm Titze. Otto Zimmedck-

Acker's Neue Welt.
Sonntag den 29. Auguſt, von nachm. 3 Uhr ab:

Groſzes Preis Kegeln.
Es gelangen Hammel, Gans, Hähnchen unck

noch verschiedenes Andere zur Ausspielung-
Sonne von 9 Uhr ab: Speckkuchen,

e Pökelknochen,ff. Pſchorr und und and. Biere, ff. Kaffee und Kuchen.

Es ladet ergebenſt ein Aug. Acker
P

d wehr-VereinJ (eingetregener Verein).
Sonntag den 29. Auguſt,

abends Uhr
Monats Herſammlung

Annaburger

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 28. Auguſt

abends 9 Uhr
Tagesordnung

Eröffnung
2. Verleſen der Niederſchrift über

die letzte Verſammlung
3. Steuern-Einnahme.

Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Vereins- Angelegenheiten

Schlußwort.

Der eHeute Mittag 12 Uhr
verſchied nach kurzem Leiden
unſer innigſtgeliebtes Töchter
chen Erna im Alter von
3 Monaten

Die Beerdigung findet am
Sonntag nachm. 3 Uhr ſtatt.

Um ſtille Teilnahme bitten
Oscar Schneppe

am ci Fraui-
e den 26. Aug. 1909.

im Bereinslokat zur Weintraube“

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeken. Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag

Brand v3 Mssen. en
Ergebenſt ladet ein

Cant önte,
Col. Naundorf
Sonntag, den 29. Anguſt:

Erntefeſt
und Tanzmuſik,

wozu ergebenſt einladet
Dalichouw-

Agaundorf.
Sonntag den 29., und Mon-

tag den 30. Auguſt:

Hrrmntefest
und Tanzmuſik,

wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

ANaundeorf.
Sonntag den 29. und Mon

tag den 30. d. Mts. ladet zum

Erntefeſt
freundlichſt ein G. Krügen-

rnBenre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Für die zahlreichen Sewene

der Liebe und Teilnahme, die
uns bei dem herben Verluſt
unſeres einzigen Kindes zu
teil wurden, ſagen wir hier
mit herzinnigſten Dank.

Dank vor Allem dem Herrn
Paſtor Lange für die kroſt
vollen Worte an Grabe, ſo
wie den Herren Lehrern und
ſeinen Mitſchülern für die
ehrende Begleitung und die
erhebenden Geſänge, desglei
chenn auch Dank Allen, die den

Sarg unſeres lieben unver
geßlichen Sohnes ſo überreich
mit Kränzen ſchmückten und
ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Richter und Frau.

Redakkion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in e

im Vereinslokal „Goldner Ring
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